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Schreiben Sie uns  
Ihre Sicht, eigenen  

Erfahrungen, Kritik oder 
Anregungen unter  

donna@funkemedien.de. 
Oder besuchen Sie  

uns bei Facebook unter 
„DONNA Magazin”. Wir  

freuen uns auf Feedback!

A U S  D E R  R E D A K T I O N

Die allermeisten  
Menschen seien doch 
nett und freundlich, 
hat Lars Amend der 
Journalistin Katja Nele 
Bode im Interview  
erzählt. Stimmt. Mehr 
Tröstliches in ihrer  
Geschichte über die 
neuen Friedensstifter 
ab Seite 62.

Ob sie was zum Thema Freundinnen 
schreiben möchte? Da mussten wir 
Adriana Altaras nicht zweimal bitten. 
Die Hymne der Schauspielerin und 
Autorin (herrlich, ihr Buch: „Besser 
 allein als in schlechter Gesellschaft“, 
Kiwi) finden Sie ab Seite 58. 

@ 

E D I TO R I A L

Sabine Hofmann, Chefredakteurin

Freundschaften verändern sich im Laufe der Jahre, ich finde,  
sie werden intensiver und wichtiger, eigentlich so bedeutend  
wie die romantische Liebe. Man teilt Freude, Verluste, Ärger – 
und eine gemeinsame Vergangenheit. Ohne Freundinnen wäre 

ich verloren. Und genauso geht es Autorin Adriana Altaras. Sie erzählt ab 
Seite 58, wie ihr Micha, Bea und Joy nach einer Trennung Halt und Zu 
versicht gegeben hätten, was sie übrigens nicht davon abgehalten hat, ein  
paar „unsinnige Freundschaften“ irgendwann zu beenden. Die DONNA
Redaktion konzentriert sich weiterhin auf das Positive. Zum Beispiel auf 
23 Glücksmomente, die nichts kosten und mehr Leichtigkeit ins Leben 
bringen. Die Liste ab Seite 48 ließe sich problemlos verlängern, Inspirationen 
finden Sie in diesem Heft genug – und bitte nicht vergessen: Auch der 
 Sommer ist Ihr Freund, herzlichst

L I E B E  L E S E R I N ,  L I E B E R  L E S E R
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Das sind die Menschen und Trends, die uns im August begeistern

Jetzt

TEX T Barbara Gärtner

Die Zeugin
Anita Lasker-Wallfisch ist eine  

der letzten Überlebenden des Holocaust. 
Nun wird sie 100 Jahre alt

 Fast 45 Jahre hat sie geschwie-
gen. Erst wollte keiner etwas 
hören, hat niemand gefragt, 

nach der Hölle, die man mit Wor-
ten kaum beschreiben kann. Und 
dann wollte Anita Lasker-Wall-
fisch selbst nur noch eines: nach 
vorn schauen, Normalität. 

Auch ihren Kindern, Maya und 
Raphael, hat sie nichts erzählt. 
Nichts über die tätowierte Num-
mer, die deren Sandkastenfreunde 
für eine Telefonnummer hielten. 
Nichts von Auschwitz, wo sie im 
Frauen- und Mädchenorchester 
Cello spielte. Märsche am Morgen 
am Lagertor, wenn die Häftlinge 
zur Zwangsarbeit in die umliegen-
den Fabriken getrieben wurden, 
Märsche am Abend, wenn sie zu-
rückkamen. Konzerte am Sonn-
tag, zur Unterhaltung der SS, aber 
sie spielte auch an der Rampe vor 
der Gaskammer, und einmal 
wünschte sich Lagerarzt Josef 
Mengele Schumanns „Träumerei“. 

„Wir konnten alles sehen, die 
Ankunftszeremonien, die Selek-
tionen, die Kolonnen von Men-
schen, die Richtung Gaskammern 

gingen und in Rauch verwandelt 
wurden“, sagt sie im Januar 2018 
in einer Rede vor dem Deutschen 
Bundestag. 

Da hatte Anita Lasker-Wallfisch, 
die nach der Befreiung von Ausch-
witz nach London gezogen ist und 
den Pianisten Peter Wallfisch ge-
heiratet hat, ihren Schwur, nie 
wieder einen Fuß auf deutschen 
Boden zu setzen, längst gebrochen. 
Sie war auf Tour mit dem von ihr 
mitgegründeten English Chamber 
Orchestra nach Deutschland zu-
rückgekehrt, saß auf Podien und 
vor Schulklassen – und erzählte in 
ihrer knappen, nüchternen Art 
vom Holocaust wie die unlängst 
verstorbene Margot Friedländer. 

Am 17. Juli wird Anita Lasker-
Wallfisch 100 Jahre alt, sie ist eine 
der letzten lebenden Zeugen der 
Schoah. Auf Amazon Prime läuft 
die beeindruckende Doku „Der 
Schatten des Kommandanten“. 
Ihren eigenen Kindern überreich-
te sie zu Weihnachten 1988 – da 
waren beide schon über 30 – ein 
gebundenes Manuskript, das spä-
ter auch als Buch mit dem Titel 

„Ihr sollt die Wahrheit erben“ er-
schien (rororo). Darin erzählt sie 
von ihrer kurzen, schönen Kind-
heit in Breslau, wo sie 1925 in eine 
hochmusikalische Familie hinein-
geboren wurde. Im Frühjahr 1942 
werden die Eltern nach Izbica ge-
bracht und ermordet. Sie bleibt mit 
ihrer älteren Schwester Renate 
zurück und beginnt erst für fran-
zösische Zwangsarbeiter, dann für 
sie beide, Pässe zu fälschen. „Wir 
waren ziemlich freche Kinder. Ich 
habe nie akzeptiert, hier zu warten, 
bis so ein Schnösel kommt, um 
mich zu ermorden. Wenn du mich 
ermorden willst, dann soll es für 
etwas sein, das schwerer wiegt, als 
dass ich zufällig jüdisch bin“, er-
zählt sie einmal. Die beiden fliegen 
auf, kommen ins Gefängnis, später 
werden sie nach Auschwitz ge-
bracht, wo Anita Lasker-Wallfischs 
musikalische Begabung den bei-
den das Leben rettet. Denn dem 
Orchester dort fehlte eine Cello-
Spielerin. 

Schon in einem Interview, das 
sie am 16. April 1945 (der Krieg 
war noch nicht aus) im gerade be-
freiten Konzentrationslager Ber-
gen-Belsen einem BBC-Reporter 
gab, sagte sie: „Die Auschwitzer 
Häftlinge – die wenigen, die ge-
blieben sind – fürchten alle, dass 
die Welt nicht glauben wird, was 
dort geschehen ist.“ Umso wichti-
ger, Anita Lasker-Wallfischs Ge-
schichte zu kennen. Ihr Buch zu 
lesen, ihr zuzuhören.
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Der Blick nach  
vorn, weil der in die  
Vergangenheit zu 

schmerzhaft ist. Anita 
Lasker-Wallfisch gehört 

zu den wenigen 
Überlebenden der 

Schoah 


